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©  Walzenschüsselmühle. 

©  Innerhalb  des  Gehäuses  (1)  einer  Walzenschüs- 
selmühle  ist  eine  drehbare  Mahlschüssel  (3)  ange- 
ordnet,  die  Mahischüsselsegmente  (7)  enthält,  auf 
denen  stationär  gelagerte  Mahlwalzen  (3)  abrollen. 
An  den  Außenumfang  der  Mahischüsselsegmente  (7) 
sind  Schaufeln  (20)  eines  Düsenringes  (15)  ange- 
formt. 
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Walzenschüsselmü  hie 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Walzenschüsselmüh- 
\&  mit'  den  Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Pa- 
tentanspruches. 

Bei  derartigen  Walzenschüsselmühlen 
(Aufbereitungs-Technik  12  (1971),  Seiten  542  und 
543)  sind  die  Mahischüsselsegmente  aus  einem 
verschleißfesten  Werkstoff  gegossen  und  als  Ver- 
schleißteile  auswechselbar  in  einer  Stützschale  ge- 
halten.  Der  der  Zuführung  von  warmer  Förder-  und 
Trocknungsluft  dienende  Düsenring  ist  stationär  in 
dem  Mühlengehäuse  gehalten.  Da  auch  der  Dü- 
senring  einem  erhöhten  Verschleiß  unterliegt,  ist 
der  Düsenring  in  einer  horizontalen  Ebene  ge- 
trennt,  wobei  der  obere  Teil  als  auswechselbare 
Segmente  ausgeführt  ist.  Der  geschlossene  untere 
Teil  und  die  Segmente  des  oberen  Teiles  des 
Düsenringes  sind  Gußteile.  Die  beim  Gießen  unver- 
meidbaren  Ungenauigkeiten  bringen  es  mit  sich, 
daß  die  Schaufelkontur  des  DUsenringes  in  der 
Teilungsebene  einen  Versetzungssprung  aufweisen 
kann. 

Bei  einer  anderen  bekannten  Walzenschüssel- 
mühle  (DE-PS  10  55  926)  läuft  der  Düsenring  mit 
der  Mahlschüssel  um,  indem  die  Schaufeln  des 
Düsenringes  an  dem  Außenumfang  der  die  Mahi- 
schüsselsegmente  tragenden  Mahlschüssel  ange- 
ordnet  sind.  Der  Austrittsquerschnitt  des  Düsenrin- 
ges  ist  durch  zwei  verschleißfeste  Ringe  begrenzt, 
von  denen  einer  an  der  Mahlschüssel  und  der 
andere  an  dem  Mühlengehäuse  auswechselbar  be- 
festigt  ist.  Tritt  bei  dieser  Walzenschüsselmühle  ein 
Verschleiß  an  den  Schaufeln  des  Düsenringes  auf, 
so  muß  die  gesamte  Mahlschüssel  ausgebaut  wer- 
den,  und  die  Schaufeln  selbst  können  nur  durch 
eine  Auftragspanzerung  repariert  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einer  gattungsgemäßen  Walzenschüsselmühle  die 
Anzahl  der  auswechselbaren  Verschleißteile  zu  ver- 
ringern  und  die  Maßgenauigkeit  der  Schaufeln  des 
Düsenringes  zu  erhöhen. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Walzenschüsselmühle  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Schaufeln  des  Düsenringes  an  den 
Außenumfang  der  Mahischüsselsegmente  ange- 
formt  sind.  Auf  diese  Weise  sind  die  Verschleißteile 
nämlich  Mahischüsselsegmente  und  Düsenringseg- 
mente  zu  einem  einzigen  Auswechselteil  zusam- 
mengefaßt.  Die  Anzahl  der  auszuwechselnden  Teile 
ist  daher  auf  die  Hälfte  reduziert.  Diese  Auswech- 
selteile  brauchen  nur  an  einem  einzigen  Bauteil, 
nämlich  an  der  Mahlschüssel  befestigt  zu  werden, 
so  daß  auch  der  Reparaturaufwand  um  die  Hälfte 
gesenkt  werden  kann.  Da  die  meisten  der  einem 
Mahlschüsselsegment  zugeordneten  Schaufeln  des 
Düsenringes  auf  der  gesamten  Länge  an  dieses 

Mahlschüsselsegment  angeformt  sind,  zeigen  die 
Schaufeln  einen  stetigen  Verlauf. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 

5  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  den  Längsschnitt  durch  eine  Walzen- 

schüsselmühle, 
Fig.  2  die  Einzelheit  Z  nach  Fig.  1  , 
Fig.  3  die  Draufsicht  auf  ein  einzelnes  Mahl- 

io  schüsselsegment  und 
Fig.  4  den  Schnitt  IV  -  IV  nach  Fig.  2. 

Die  Walzenschüsselmühle  weist  ein  Gehäuse  1 
auf,  durch  das  ein  Fallrohr  2  zur  Zuführung  von 
Rohkohle  geführt  ist.  Innerhalb  des  Gehäuses  1  ist 

15  eine  rotierende,  waagerechte  Mahlschüssel  3  ange- 
ordnet,  die  von  einem  nicht  gezeigten  Motor  über 
ein  Getriebe  4  angetrieben  ist.  Die  Mahlschüssel  3 
enthält  eine  Stützschale  5,  die  mit  einem  auf  dem 
Getriebe  4  aufsitzenden  Mahlschüsselträger  6  ver- 

20  bunden  ist.  Auf  der  Stützschale  5  sind  Mahischüs- 
selsegmente  7  gehalten.  Die  Mahischüsselsegmen- 
te  7  bilden  eine  Mahlbahn,  auf  der  stationär  gela- 
gerte  Mahlwalzen  8  abrollen.  Die  Mahlwalzen  8 
sind  an  einem  Rahmen  9  abgestützt,  der  über 

25  Stangen  10  gegen  das  Fundament  11  der  Walzen- 
schüsselmühle  nachgiebig  verspannt  ist.  Über  die- 
se  Spannvorrichtung  sind  die  Mahlwalzen  8  fe- 
dernd  gegen  die  Mahlschüssel  3  gedrückt. 

Im  unteren  Teil  des  Gehäuses  1  ist  unterhalb 
30  der  Mahlschüssel  3  ein  Luftkasten  12  gebildet,  der 

mit  einem  Luftzuführungsstutzen  13  versehen  ist. 
Der  Luftkasten  12  ist  nach  unten  durch  einen  Bo- 
den  abgeschlossen  und  mit  dem  innerhalb  des 
Gehäuses  1  gebildeten  Mahlraum  14  durch  einen 

35  Düsenring  15  verbunden.  Auf  dem  Gehäuse  1  ist 
ein  Sichter  16  angeordnet,  in  den  eine  Staubab- 
gangsleitung  17  hineinragt.  Durch  den  Luftzufüh- 
rungsstutzen  13  wird  heiße  Luft  als  Trocknungs- 
und  Fördergas  in  den  Luftkasten  12  eingebracht. 

40  Die  Luft  strömt  durch  den  Düsenring  15  in  den 
Mahlraum  14,  nimmt  den  durch  die  Mahlwalzen  8 
auf  der  Mahlschüssel  3  erzeugten  Kohlenstaub  mit 
und  trägt  ihn  über  den  Sichter  16  durch  die  Staub- 
abgangsleitung  17  aus. 

45  Der  DUsenring  15  und  die  Mahlschüssel  3  sind 
in  den  Figuren  2  bis  4  im  Detail  zu  erkennen. 
Danach  schließen  die  Seitenwände  der  Mahischüs- 
selsegmente  7  einen  Winkel  von  30  Grad  ein,  so 
daß  zwölf  derartige  Mahischüsselsegmente  7  die 

so  Mahlbahn  bilden.  Die  Mahischüsselsegmente  7 
sind  über  Klemmschrauben  18  und  Klötze  19  lös- 
bar  mit  der  Stützschale  5  der  Mahlschüssel  3  ver- 
bunden. 

An  den  Außenumfang  jedes  Mahischüsselseg- 
mente  7  sind  Schaufeln  20  angeformt,  die  den 
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Düsenring  15  bilden.  Die  Mahischüsselsegmente  7 
jnd  die  Schaufeln  20  bilden  ein  Stück,  das  durch 
Sießen  aus  einem  verschleißfesten  Werkstoff  her- 
gestellt  ist. 

Die  Schaufeln  20  sind  in  Drehrichtung  der  5 
vlahlschüssel  3  gekrümmt  und  weisen  auf  der  An- 
ätrömseite  einen  Winkel  von  90  Grad  und  auf  der 
Abströmseite  einen  Winkel  von  30  Grad  zur  Hori- 
zontalen  auf.  Die  Schaufeln  20  sind  vorzugsweise 
•adial  zur  Mitte  der  Mahlschüssel  3  ausgerichtet.  In  w 
axialer  Richtung  überdeckt  eine  Schaufel  20  den 
Anströmquerschnitt  zwischen  zwei  benachbarten 
Schaufeln  20.  Auf  der  Abströmseite  sind  zwischen 
zwei  benachbarten  Schaufeln  20  und  dem  Außen- 
jmfang  des  Mahlschüsselsegmentes  7  rechteckige  75 
Austrittsflächen  gebildet. 

Der  auf  Grund  der  beschriebenen  Gestaltung 
zusammen  mit  der  Mahlschüssel  3  umlaufende  Dü- 
senring  15  ist  zur  Wand  des  Gehäuses  1  hin  durch 
schräggestellte  Bleche  21  begrenzt.  Die  Bleche  21  20 
springen  an  der  Oberkante  vor  und  folgen  in  der 
Neigung  der  Außenkante  der  Schaufeln  20.  Es  ent- 
stehen  somit  schräg  nach  oben  hin  verlaufende 
und  in  das  Innere  des  Gehäuses  1  gerichtete  Ka- 
näle.  Oberhalb  der  Bleche  21  sind  Winkelprofile  22  25 
vorgesehen,  die  ebenso  wie  die  Bleche  21  mit  der 
Wand  des  Gehäuses  1  lösbar  verbunden  sind.  Die 
Bleche  21  und  die  Winkelprofile  22  zeigen  im 
Querschnitt  eine  dreieckige  Außenkontur. 

Ansprüche 

Walzenschüsselmühle  mit  einer  innerhalb  eines 
Gehäuses  (1)  angeordneten,  drehbaren  Mahlschüs-  35 
sei  (3),  die  von  einem  aus  Schaufeln  (20)  bestehen- 
den  Düsenring  (15)  umgeben  ist  und  die  Mahi- 
schüsselsegmente  (7)  enthält,  auf  denen  stationär 
gelagerte  Mahlwalzen  (8)  abrollen,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Schaufeln  (20)  an  den  Au-  40 
ßenumfang  der  Mahischüsselsegmente  (7)  ange- 
formt  sind. 
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